twi

Der Gebaudeenergieausweis
fur Wohngebaude

(Bedarfsausweis)

Dieser Fragebogen bildet die Datenbasis flr den bedarfsorientierten Energieausweis und das
zugrundeliegende Berechnungsverfahren. Alle notwendigen Angaben zum Objekt werden im
Innenteil dieses Erfassungsbogens abgefragt. Bitte beachten Sie beim Ausftillen die Hilfe-
stellungen (gekennzeichnet mit einem ) auf der letzten Seite (Hilfeseite).

Fiir die Beantwortung der Fragen empfehlen wir Unterlagen wie:

— Bauplane

— Bau- und Anlagenbeschreibungen

— weitere Unterlagen des Objekts (z. B. Unterlagen tiber Modernisierungen)

Der Energieausweis wird beim Deutschen Institut fir Bautechnik registriert. Die Kosten daftir
sind im Endpreis enthalten. Er hat eine Gultigkeit von 10 Jahren ab Ausstellungsdatum.

Bestellung

Sie konnen lhren bedarfsorientierten Energieausweis bestellen, indem Sie:
«/ den Erfassungsbogen vollstandig ausfillen und unterschreiben
+/ die bendtigten Objektaufnahmen beilegen

/ den Bogen inkl. der Aufnahmen an uns zurlicksenden

E-Mail: privatkundenvertrieb@twl.de
Post: Technische Werke Ludwigshafen am Rhein AG,
Privatkunden Vertrieb, Industriestral3e 3, 67063 Ludwigshafen

Ihren Energieausweis erhalten Sie circa vier Wochen nach
Antragstellung mit beiliegender Rechnung.

Erfassungsbogen - Teil 1

Ihre Anschrift/Rechnungsadresse

() Herr () Frau () Firma: Vermietung/\Verkauf freiw
\Vorname Modernisierung (Anderung, Erweiterung)
Name

Das Gebaude Hinw
StraRe Nr. @

(\ Einfamilienhaus (\ Zweifamilienhaus
PLZ Ort

Baujahr Gebdude
Telefon (fir Riickfragen)

Anzahl der abgeschlossenen Wohneinheiten
E-Mail (fir Rickfragen)

Anzahl der Vollgeschosse (D)

Der Standort des Gebdudes (falls nicht wie Anschrift) Gesamte beheizbare Wohnflache

StralRe (\ freistehend

Nr. (\ einseitig bebaut

PLZ Ort

Anlass der Ausstellung des Gebaudeenergieausweises

illig

eise auf Hilfeseite beachten!

(\ Mehrfamilienhaus

mZ

(\ zweiseitig bebaut



Erfassungsbogen — Teil 2

e Grundriss (® Hinweise auf Hilfeseite beachten! Dach °

Lichte Raumhdohe m Wandstarke cm (\ beheizt@ (\ teilbeheizt@ (\ unbeheizt@

C C E () Flachdach () pultdach

= D
D B C
A B

Dachneigung

(\ Satteldach (\ Walmdach

o

(\ Stark abweichende Grundformen, bitte einzeichnen oder beilegen.

Dachneigung Dachneigung « °l B °

(\ Krippelwalmdach

H1 m a °
H2 m B °
Dachaufbau
(\ massiv (\ Holzkonstruktion Dammstarke cm
Wandaufbau @) Pro Wand (siehe Buchstaben Grundriss-Skizzen) angeben.
Wandseite Wandaufbau Lange Dammstarke Kniestock © keiner Hohe cm
(siehe Skizzen) Holz  Massiv  Luft(" Wandseite Wandseite
C e m om Oberste Geschossdecke (D
(\ massiv (\ Holzkonstruktion Dammstarke cm
B O O C e e
O=0+C cm cm | Dachgauben
“ (\ (\ (\ cm cm (\ Pultdachgaube
O=0=C cm cm Anzahi
OO C o & .
OO C o e ; .
OO C ol e i .
O O C e e
(\ Satteldachgaube
(1) Luft = Massiv mit Luftschicht
Anzahl
Anbau © Lange m
(\ kein Anbau (\ beheizt (\ unbeheizt (z. B. Wintergarten) H1 .
Beriihrungsflache (zwischen Haupthaus und Anbau) m2 Fange o -
Beriihrungsseite am Hauptgebdude (z. B. A, B, etc.)
Bei beheizt: MaRe: Dachflachenfenster WSV = Warmeschutzverglasung
a m b: m \erglasung
Einfach Doppelt wsv @ Material Fensterrahmen
h: m d: m
m? m? m?

(Bei Flachdach d = 0 m)

e Fenster @ @WSV = Wéarmeschutzverglasung Keller B)nur ankreuzen, wenn als Wohnflache genutzt e
Verglasung C ja ®

Keller vorhanden

Einfach Doppelt WSV (2 Material Fensterrahmen
(") unbeheizt (") beheizt® () teilbeheizt': %
Sid m? m? m? bzw. nicht aktiv beheizt
West m? m? m? Im Erdreich % Lichte Raumhdhe m
Nord m? m? m? Kellerdecke: (\ massiv (\ Holzkonstruk. Dammstarke: cm
Ost m? m? m? Kellerboden: (\ massiv (\ Holzkonstruk. Dammstarke: cm
Rollladenkdsten (keine C gedammt C ungedammt Dammung Kellerwande AuBenwand () nein (C ja: cm

(innenliegend)



Erfassungsbogen — Teil 3

(® Hinweise auf Hilfeseite beachten!

o Anlagentechnik

Heizung ® “Konstant = Konstanttemperaturkessel
; BINT = Niedrigtemperaturkessel
Baujahr

(\ Zentralheizung (\ Etagenheizung (\ dezentral

Standort Heizungsanlage: (\ beheizt (\ unbeheizt
Heizungstyp

(\ Konstant® (\ NT® (\ Brennwert  Sonstiges

Leistung kw
(\ Gas

Sonstige Energietrager

(\ o] (\ Strom

Energietrager: (\ Fernwarme

Heizkreistemperatur: () 7055 () 55/45 Sonstiges

weitere WWarmeerzeuger (z. B. Kamin)
(\ ja (\ nein

Beschreibung (Typ, Anteil)

Wﬁrmeubergabe BIHKN = Heizkorpernische

Heizkorper mit HKN © % | FulRbodenheizung %
Heizkorper ohne HKN©) %
Sonstiges %

%

Warmwasser ()

(\ zentral tber Heizung
(\ zentral anderes:

(\ dezentral, Beschreibung:

Warmwasserspeicher Liter

Solaranlage
(\ ja (\ nein
Deckungsanteil Warmwasser %

Deckungsanteil Heizungsunterstiitzung %

Liiftung O

(\ Fensterliiftung (\ Liftung ohne Warmerickgewinnung

(\ Liftung mit Warmertckgewinnung

@ Bildaufnahmen des Gebdudes

Bitte fligen Sie lhrem Erfassungsbogen mindestens zwei AuBenaufnah-
men des Gebaudes und eine Aufnahme der Heizungsanlage bei. Fiir die
AuRenaufnahmen erstellen Sie bitte je ein Foto von zwei angrenzenden
Hausseiten (z. B. Giebelseite und Traufseite).

Giebelseite Traufseite
Die Aufnahmen sind durch das Gebaudeenergiegesetz (GEG) gefordert.
Ohne diese Aufnahmen darf keine Ausstellung erfolgen.

Erganzend zu den gesetzlich geforderten Aufnahmen konnen Detailauf-
nahmen von der Dachdammung, den Fenstern (inkl. Abstandshalter
zwischen den Scheiben / Aufbau der Schichten im Fenster), der Keller-
decke (falls vorhanden) und vom Typenschild der Heizungsanlage von
\Vorteil sein.

Besonderheiten
(Veranderungen zum Originalzustand, Erganzungen, Skizzen etc.)

O Hiermit bestelle ich den bedarfsbasierten Energieausweis

©

fiir Wohngebaude zum Preis von 249,00 € inkl. MwSt.*
mit einer Giiltigkeit von 10 Jahren.

Ich bestatige, dass die von mir in diesem Erfassungsbogen
eingetragenen Daten vollstandig und inhaltlich korrekt sind.

Die Widerrufsbelehrung und die Datenschutzinformation
habe ich gelesen und akzeptiert.

Die Technische Werke Ludwigshafen am Rhein AG verarbeitet personenbezo-
gene Daten gemdR den Bestimmungen der EU-Datenschutzgrundverordnung.
Weitere erganzende Hinweise zum Datenschutz finden Sie hier:
www.twl.de/rechtliches/datenschutz/

Ort

Datum Unterschrift

* Alle Preise verstehen sich als Bruttopreise inkl. der aktuellen Umsatzsteuer von 19 %.



Hilfestellung

Allgemeine Informationen

Der Energieausweis bietet keinen Ersatz fiir eine Energieberatung.
Er dient der Information und ermaoglicht einen Gberschlagigen Ver-
gleich von Gebduden. Fir eine Energieberatung empfiehlt es sich,
einen Energieberater vor Ort zu kontaktieren.

Im Objekt befinden sich gewerblich genutzte Flachen. Wie sind
diese abzubilden?

Der beantragte Energieausweis kann nur fiir Wohngebaude bzw.
den Wohngebdudeteil des Objektes ausgestellt werden. Sollten sich
gewerblich genutzte Flachen im Objekt befinden, beantragen Sie
dafir bitte einen separaten Energieausweis fiir Nichtwohngebaude.
Die Angaben und Werte missen dann in den beiden Erfassungs-
bogen zwingend getrennt eingetragen werden (fiir Wohn- und
Gewerbeteil).

Kann der Energieausweis fiir einzelne Wohnungen beantragt
werden?

Der Energieausweis kann nur fir alle im Objekt befindlichen Wohnein-
heiten ausgestellt werden, nicht aber fir eine einzelne Wohnungen
innerhalb eines Mehrfamilienhauses. Bitte fassen Sie die Angaben ent-
sprechend zusammen.

Zu o Das Gebaude

Anzahl der Vollgeschosse

Ein Vollgeschoss ist eine Etage, welche zu Wohnzwecken genutzt wird
und keine Dachschrage(n) aufweist. Das Kellergeschoss zahlt nicht als
Vollgeschoss, es sei denn, es ist komplett als Wohnraum ausgebaut.

Zu o Grundriss

Wandaufbau

Bitte flhren Sie alle beheizten Wandflachen auf. Fenster, Tiren und
Dachflachen sind dabei zu vernachldssigen. Vorspriinge im Wandbe-
reich missen erst ab 0,5 Meter einbezogen werden.

Anbau

Unbeheizte Anbauten kénnen Garagen, Wintergarten oder dahnliche
Gebaudeteile sein.

Bei der ,Berlihrungsflache” ist der Flacheninhalt anzugeben, welcher
beide Gebaudeteile verbindet.
Bei Punkt ,Berlihrungsseite” geben Sie bitte an, an welcher Gebaudes-

eite sich der Anbau befindet. Nutzen Sie dazu bitte die gleiche Buch-
staben-Bezeichnung wie in der Grundriss-Skizze.

Zu o Fenster

Diese Angaben sind ausstellungsrelevant, daher bitte unbedingt voll-
standig ausftllen. Bei der Bemessung der Fensterflachen sind die Mal3e
einschlieBlich der Rahmen als Fensterflache anzusetzen. Zur Ermittlung
der Fensterflachen konnen Sie die folgende Formel anwenden:

Fensterflache in m? = Lange 1 x Hohe 1 + Lange 2 x Hohe 2

Lange 1 Lange 2

Héhe 1 Héhe 2

Fenster 1 Fenster 2

Nehmen Sie alle Messungen in Metern vor.

Zu 0 Dach

Beheizung des Daches Bereich nicht beheizt

Bachbodeg\ Bereich beheizt
1.0G 1.0G 1.0G
EG EG EG
beheizt teilbeheizt unbeheizt

Teilbeheizte Dacher besitzen tiber dem beheizten Dachgeschoss zum
Beispiel einen unbeheizten Dachboden, Speicherkammer oder ahn-
liches.

Bei einem unbeheizten Dachbereich sind nur Angaben zur oberen
Geschossdecke notwendig.

Oberste Geschossdecke

A A\

= angrenzende Geschossdecke
zum unbeheizten Dachbereich

Kniestock
= AuBenwand zwischen der
obersten Geschossdecke
............. und der Dachschrage
Hohe

Zu o Anlagentechnik

Unabhangig von der vorhandenen Gebaudesubstanz werden Angaben
zur installierten Anlagentechnik benétigt. Diese gliedern sich in Anga-
ben zum Liftungssystem, zur Heizungsanlage und zur Warmwasser-
bereitung.

Heizung / Warmwasser

Nutzen Sie fir die bendtigten Angaben zur Heizungsanlage und zur
Warmwasserbereitung die entsprechenden Geratetypenschilder oder
Bedienungsanleitungen.

Liiftung

Keine Liftungsanlagen sind Badlifter, Klichendunstabzugshauben
oder ahnliche Anlagen.



	Firmenname: 
	Vorname: 
	Name: 
	Straße Rechnungsadresse: 
	Hausnummer Rechnungsadresse: 
	Postleitzahl Rechnungsadresse: 
	Ort Rechnungsadresse: 
	Telefon: 
	E-Mail: 
	Straße: 
	Hausnummer: 
	Postleitzahl: 
	Ort: 
	Anrede: Off
	Vermietung/Verkauf: Off
	freiwillig: Off
	Modernisierung: Off
	Art des Gebäudes: Off
	Baujahr des Gebäudes: 
	Anzahl der abgeschlossenen Wohneinheiten: 
	Anzahl der Vollgeschosse: 
	Gesamte beheizbare Wohnfläche: 
	Bebauung des Gebäudes: Off
	Lichte Raumhöhe: 
	Wandstärke: 
	Grundriss des Gebäudes: Off
	Material Wand A: Off
	Länge Wand A: 
	Dämmstärke Wand A: 
	Material Wand B: Off
	Länge Wand B: 
	Dämmstärke Wand B: 
	Material Wand C: Off
	Länge Wand C: 
	Dämmstärke Wand C: 
	Material Wand D: Off
	Länge Wand D: 
	Dämmstärke Wand D: 
	Material Wand E: Off
	Länge Wand E: 
	Dämmstärke Wand E: 
	Material Wand F: Off
	Länge Wand F: 
	Dämmstärke Wand F: 
	Material Wand G: Off
	Länge Wand G: 
	Dämmstärke Wand G: 
	Material Wand H: Off
	Länge Wand H: 
	Dämmstärke Wand H: 
	Material Wand J: Off
	Länge Wand J: 
	Dämmstärke Wand J: 
	Anbau: Off
	Berührungsfläche: 
	Berührungsseite am Hauptgebäude: 
	Maße des Anbaus a: 
	Maße des Anbaus b: 
	Maße des Anbaus h: 
	Maße des Anbaus d: 
	Einfachverglasung Südseite: 
	Doppelverglasung Südseite: 
	Wärmeschutzverglasung Südseite: 
	Material Fensterrahmen Südseite: 
	Einfachverglasung Westseite: 
	Doppelverglasung Westseite: 
	Wärmeschutzverglasung Westseite: 
	Material Fensterrahmen Westseite: 
	Einfachverglasung Nordseite: 
	Doppelverglasung Nordseite: 
	Wärmeschutzverglasung Nordseite: 
	Material Fensterrahmen Nordseite: 
	Einfachverglasung Ostseite: 
	Doppelverglasung Ostseite: 
	Wärmeschutzverglasung Ostseite: 
	Material Fensterrahmen Ostseite: 
	Rollädenkästen innen: Off
	Beheizung des Dachs: Off
	Dachneigung Pultdach: 
	Dachneigung Satteldach: 
	Dachneigung Walmdach Alpha: 
	Dachneigung Walmdach Beta: 
	Art des Dachs: Off
	Höhe 1 Krüppelwalmdach: 
	Dachneigung Krüppelwalmdach Alpha: 
	Höhe 2 Krüppelwalmdach: 
	Dachneigung Krüppelwalmdach Beta: 
	Dachaufbau: Off
	Dämmstärke des Dachaufbaus: 
	kein Kniestock: Off
	Höhe Kniestock: 
	oberste Geschossdecke: Off
	Dämmstärke der obersten Geschossdecke: 
	Anzahl Dachgauben Pultdach: 
	Dachgauben: Off
	Länge Dachgaube Pultdach: 
	Höhe 1 Dachgaube Pultdach: 
	Höhe 2 Dachgaube Pultdach: 
	Anzahl Dachgauben Satteldach: 
	Länge Dachgaube Satteldach: 
	Höhe 1 Dachgaube Satteldach: 
	Höhe 2 Dachgaube Satteldach: 
	Einfachverglasung Dachfenster: 
	Doppelverglasung Dachfenster: 
	Wärmeschutzverglasung Dachfenster: 
	Material Fensterrahmen Dachfenster: 
	Keller beheizt?: Off
	Anteil der beheizten Kellerfläche: 
	Kelleranteil im Erdreich: 
	Lichte Raumhöhe des Kellers: 
	Kellerdecke: Off
	Dämmstärke Kellerdecke: 
	Dämmstärke Kellerboden: 
	Kellerboden: Off
	Dämmung Außenwände Keller: Off
	Dämmung Außenwand Keller: 
	Keller vorhanden?: Off
	Baujahr Heizung: 
	Art der Heizung: Off
	Aufstellort der Heizung: Off
	Heizungstyp: Off
	Sonstiger Heizungstyp: 
	Leistung der Heizung: 
	Energieträger der Heizung: Off
	Sonstiger Energieträger der Heizung: 
	Heizkreistemperatur: Off
	Sonstige Heizkreistemperatur: 
	Weitere Wärmeerzeuger: Off
	Beschreibung weiterer Wärmeerzeuger 1: 
	Beschreibung weiterer Wärmeerzeuger 2: 
	Anteil der Wärmeübergabe durch Heizkörper mit Heizkörpernische: 
	Anteil der Wärmeübergabe durch Fußbodenheizung: 
	Anteil der Wärmeübergabe durch Heizkörper ohne Heizkörpernische: 
	Andere Arten der Wärmeübergabe 1: 
	Anteil anderer Wärmeübergabeart 1: 
	Andere Arten der Wärmeübergabe 2: 
	Anteil anderer Wärmeübergabeart 2: 
	Warmwassererzeugung: Off
	Warmwassererzeugung zentral über: 
	Warmwassererzeugung dezentral 1: 
	Warmwassererzeugung dezentral 2: 
	Warmwasserspeicher: 
	Solaranlage: Off
	Deckungsanteil Warmwasser: 
	Deckungsanteil Heizungsunterstützung: 
	Besonderheiten: 
	Lüftungsart: Off
	Bestätigung: Off
	Ort Unterschrift: 
	Datum Unterschrift: 


